Vom Keramikproduzenten zum Technologieexperten

Vor 25 Jahren begann die Geschichte der ETEC. Zunächst als GEFO Gesellschaft für Energieoptimierung mbH in Siegburg gegründet, kam man erst einige Jahre später zur Keramik: Walter Mundorf (†), Inhaber der Mundorf-Gruppe (u.a. Tankstellennetz, Kiesgrube, Betonproduktion), brachte die Fertigung von Trägerelementen für elektrische Bauteile aus der Rheinisch-Westfälischen Isolatorenwerke (RWI) in eine  strategisch neu ausgerichtete ETEC ein.

Gleichzeitig hatte Mundorf die Idee, die hoch verschleißfeste Keramik als Schutz in seinen Beton-Mischanlagen einzusetzen. Damit begann die Erfolgsgeschichte der ETEC mit der Hochleistungskeramik.

Das beim Verschleißschutz kontinuierlich aufgebaute Know-how war Anfang der 90er Jahre Grundlage für die Entwicklungen von Aluminiumoxid-Keramik für den ballistischen Schutz. Nur zwei Jahre später begann die Serienproduktion der Hochleistungskeramik für diesen Einsatzbereich.

1995 wagte ETEC den Sprung nach Amerika und gründete die ETEC – Technical Ceramics Corp. in Ft. Garland. 1999 erfolgte die Übernahme der Durawear Corp. in Birmingham/Alabama. 1996 schloss ETEC ein Joint Venture mit der Multotec Wear Linings Ltd, Johannesburg (RSA), woraus sich eine erfolgreiche strategische Partnerschaft entwickelt hat.

Neuer Standort seit 2002

2002 erfolgte der Umzug von Siegburg nach Lohmar in das neue Produktions- und Verwaltungsgebäude. 2004 übernahm das ETEC-Management im Rahmen eines MBO die Mundorf-Anteile. Der nachhaltige Erfolg von ETEC machte bereits 2006 den Bau einer weiteren Halle für Montage- und Versand-Aktivitäten notwendig. Darüber hinaus war es seit 2002 immer wieder notwendig, in Maschinen, Ausrüstungen und Gebäuden zu investieren. Die Zahl der Mitarbeiter hat sich von 2002 bis 2007 auf rund 180 nahezu verdreifacht.

Gerade am neuen Standort setzte sich die Erfolgsgeschichte mit zahlreichen Neuentwicklungen fort: immer wieder neue Anwendungen wie Verbundsysteme aus Keramik und Kunststoff oder Keramik mit Metall sind gute Beweise dafür. Herausragendes Beispiel für die Innovationsfähigkeit des Unternehmens sind die Keramiknoppen auf den Anlaufspuren der bedeutenden Skisprung-Schanzen in Europa.

Gute Leistungen werden nicht nur mit geschäftlichem Erfolg belohnt: So wurde ETEC 2000 in die Liste der TOP 100 Unternehmen in Nordrhein-Westfalen aufgenommen. Zahlreiche Preise wie der Materialica Design Award oder der iF material award zeugen auch von der Kreativität des Unternehmens, das zur Teilnahme an der Wanderausstellung "expedition materia" ("Die Welt der innovativen Materialen") vom Bundesministerium für Bildung und Forschung ausgewählt wurde. Zuletzt wurde ETEC vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie für den Designpreis der Bundesrepublik Deutschland 2008 nominiert.

ETEC gilt heute als führendes Unternehmen für Verschleiß- und Korrosionsschutzlösungen für unterschiedlichste Industriebereiche sowie bei keramischen Komponenten im ballistischen Schutz.[image: image1][image: image2.png]
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